
Anlage 2: Modulbeschreibung zum Diplomstudiengang Mathematik 
 

 

Vertiefungsmodul – Nebenfach Medizintechnik 
 

Modulnummer 
 

MB19 

Modulname 
 

Klinische Pathophysiologie 

Modulverantwortlich 
 

Studiendekan für den Studiengang Medical Engineering (BA, MA) der Fakultät für Maschinenbau 

Inhalte und Qualifikationsziele Inhalte: In den Vorlesungen wird die Klinische Pathophysiologie verschiedener medizinischer 
Fachbereiche gelehrt. Die Inhalte werden in den Übungen vertieft. Die Entwicklung der Medizin und die 
Zunahme an medizinischem Fachwissen hat zu einer Vielzahl verschiedener Fachbereiche und 
Subspezialisierungen geführt, welche unter Berücksichtigung ihrer Relevanz für den Bereich der 
Medizintechnik abgehandelt werden.  
Im Semester wird die Klinische Pathophysiologie der Fachbereiche Innere Medizin, Chirurgie, zentrales 
und peripheres Nervensystem sowie der Sinnesorgane gelehrt. Lehrinhalte sind z. B. 
pathophysiologische Wissensinhalte der: 
Gastroenterologie/Infektiologie, Hämatologie und Onkologie, Pneumologie, Nephrologie, Allgemein- 
und Abdominalchirurgie, Thoraxchirurgie, Gefäßchirurgie, Kiefer-Gesichts-Chirurgie, Kinderchirurgie, 
Neuropathologie, Neurochirurgie, Neurologie, Psychiatrie, Augenheilkunde und Hals-Nasen-
Ohrenheilkunde. 
 
Qualifikationsziele: Dieses Modul vermittelt den Studenten umfassendes Überblickswissen über die 
verschiedenen Fachbereiche der Humanmedizin sowie deren Inhalte und befähigt sie, dieses im 
Rahmen ihrer zukünftigen medizintechnischen Tätigkeitsfelder nutzbringend zu verwenden. 
 

Lehrformen Lehrformen des Moduls sind Vorlesung und Übung. 
• V: Klinische Pathophysiologie I (2 LVS) 
• Ü: Klinische Pathophysiologie I (1 LVS) 
• V: Klinische Pathophysiologie II (2 LVS) 
• Ü: Klinische Pathophysiologie II (1 LVS) 
 
Die Lehrveranstaltungen finden im Klinikum Chemnitz statt. 
 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme (empfohlene 
Kenntnisse und Fähigkeiten) 

Kenntnisse zu Grundlagen der Anatomie und Physiologie 

Verwendbarkeit des Moduls --- 

Voraussetzungen für die 
Vergabe von Leistungspunkten 

Die erfolgreiche Ablegung der Modulprüfung ist Voraussetzung für die Vergabe von Leistungspunkten. 

Modulprüfung Die Modulprüfung besteht aus zwei Prüfungsleistungen. Im Einzelnen sind folgende 
Prüfungsleistungen zu erbringen: 
• 120-minütige Klausur zu Klinische Pathophysiologie I (Prüfungsnummer: 30001) 
• 120-minütige Klausur zu Klinische Pathophysiologie II (Prüfungsnummer: 30002) 

 

Leistungspunkte und Noten In dem Modul werden 8 Leistungspunkte erworben. 
Die Bewertung der Prüfungsleistungen und die Bildung der Modulnote sind in § 10 der 
Prüfungsordnung geregelt. 
Prüfungsleistungen: 
• Klausur zu Klinische Pathophysiologie I, Gewichtung 1 – Bestehen erforderlich (4 LP) 
• Klausur zu Klinische Pathophysiologie II, Gewichtung 1 – Bestehen erforderlich (4 LP) 

 

Häufigkeit des Angebots Das Modul wird in jedem Studienjahr angeboten und beginnt jeweils im Wintersemester. 
 

Arbeitsaufwand Das Modul umfasst einen Gesamtarbeitsaufwand der Studenten von 240 AS. 
 

Dauer des Moduls Bei regulärem Studienverlauf erstreckt sich das Modul auf zwei Semester. 
 

Amtliche Bekanntmachungen 
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